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ABTEILUNG BIBERACH FÜR 
PSYCHIATRIE UND PSYCHO­
THERAPIE DONAU RISS / 

KONTAKT / 

Ärztliche Leitung und Oberärztin Station 1071
Damaris Klass

Pflegerische Leitung der Station 1071
Rebecca Schneider

Terminvereinbarung
Montag bis Freitag von 8.30 bis 11 Uhr
sowie Montag, Dienstag und Donnerstag von 14 bis 15.30 Uhr 
unter Telefon 07351 5047-169

ANSCHRIFT /

ZfP Südwürttemberg
Abteilung Biberach für Psychiatrie und Psychotherapie 
Donau-Riss 
Paracelsusweg 3
88400 Biberach an der Riß

 	www.zfp-web.de

 	psychiatrie.im.sueden

	zfp_suedwuerttemberg

Ein Unternehmen der        -Gruppe Baden-Württemberg

GEDÄCHTNIS-
SPRECHSTUNDE
/ 
SCHWERPUNKT  
DEMENZDIAGNOSTIK



UNSERE KOOPERATIONSPARTNER  /

Eine gute Versorgung gelingt gemeinsam: Die Gedächtnis-
sprechstunde arbeitet daher eng mit regionalen Koopera-
tionspartnern zusammen, unter anderem ambulanten und 
spezialisierten Einrichtungen wie dem Pflegestützpunkt des 
Landkreises Biberach oder dem Netzwerk Demenz.

Bei Bedarf erfolgt eine Zusammenarbeit mit spezialisierten 
Zentren, beispielsweise zur weiterführenden Diagnostik.

IHR WEG ZU UNS  /

Für die Vorstellung in der Gedächtnissprechstunde benötigen 
Sie eine Überweisung durch Ihre Hausärztin oder Ihren 
Hausarzt. Bitte bringen Sie vorhandene Befunde, Laborwerte 
oder bereits durchgeführte Untersuchungen mit, damit diese 
berücksichtigt und unnötige Doppeluntersuchungen vermie-
den werden können.

Termine können telefonisch vereinbart werden.

AN WEN RICHTET SICH DAS ANGEBOT? /

Die Gedächtnissprechstunde richtet sich an Menschen, die bei 
sich selbst oder bei Angehörigen Veränderungen der Gedächt-
nisleistung, Orientierung oder des Verhaltens feststellen. Nicht 
jede Vergesslichkeit ist ein Zeichen für eine Demenzerkrankung. 
Eine frühzeitige Abklärung hilft dabei, Ursachen zu erkennen, 
Sicherheit zu gewinnen und passende Unterstützungsmöglich-
keiten zu finden.

ABLAUF DER DIAGNOSTIK /

Zu Beginn steht ein ausführliches Gespräch, bei dem die 
aktuelle Situation, bestehende Beschwerden und bisherige 
Befunde betrachtet werden. Angehörige und/oder nahestehende 
Personen sind dabei wichtige Begleiter, da sie Veränderungen 
im Alltag häufig früh wahrnehmen können. Je nach Bedarf folgen 
weitere Untersuchungen zur neuropsychiatrischen Diagnostik, 
körperliche Untersuchungen, Laboruntersuchungen und 
bildgebende Verfahren. Ziel ist eine sorgfältige Einschätzung 
und eine passende Behandlungsempfehlung. 

Nach Abschluss der Diagnostik besprechen wir die Ergebnisse 
ausführlich und beraten zu medizinischen, pflegerischen, 
psychologischen und sozialen Unterstützungsmöglichkeiten.

Eine frühzeitige Abklärung schafft Klarheit 
und eröffnet neue Möglichkeiten –  
für Betroffene und Angehörige.
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